Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienftag, Donnerſtag und 
Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 


Preis für Einheimifhe 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


I Infertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 


tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei anges 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus Zeile oder deren 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


* 123. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


18. Oktober 1780. Die Marienſäule wird durch den Biſchof 
von Culm eingeweiht. 5 

Der dreizehnjährige Krieg wird durch 
den hier im Artushofe abgeſchloſſenen 
Frieden beendet. 


Politiſche Rundſehau. 


Deutſchland. Berlin, den 16. Ockober. 
Daß Se. Majeftät der König entſchloſſen war, denſel⸗ 
ben Schritt wie König Ludwig von Bayern zu thun, 
iſt kein Geheimniß mehr, jedoch wurde der freie Ent⸗ 
ſchluß die Regierung niederzulegen, dadurch verhindert, 
daß die ſpätere Stellung zum künftigen Träger der 
Krone ſowie ſonſtige hieraus ſich ergebende Folgen 
denſelben unthunlich erſcheinen ließen. Der Kronprinz 
ging deshalb auf die ſchon früher geäußerten Abſich⸗ 
ten ſeines königlichen Vaters nicht ein. Se. königl. 
Hoheit hält ſich inzwiſchen in einer ſonſt nicht günſti⸗ 
gen Reiſezeit von der Hauptſtadt fern und ein viel 
hier gehörtes Wort ſpricht es aus, daß er der Reak⸗ 
tion fern bleiben ſolle. Die Kinder des Kronprinzen 
ficht man mit Gouvernante und Amme häufig ſpazie⸗ 
ren fahren, ſie ſind die Pfänder, welche der Kronprinz 
einem treuen Volke hier zurückgelaſſen hat. — Wie 
ſich immer mehr herausſtellt, hatte der neue Premier 
keine genaue Kenntniß von dem Boden, auf dem er 
hier wirken ſoll, er ſcheint ebenſowohl die Perſonen 
wie die Vethältniſſe ganz unrichtig aufgefaßt zu ha⸗ 
ben. Sehr unbequem war für ihn der Empfang durch 
die Feudalen im Herrenhaufe, fie wußten ganz wohl, 
daß der jetzige Miniſter nur diskreditirt werden konnte, 
wenn ſie ihn vollſtändig als den ihrigen bezeichneten. 
— die Zeit des ſogenannten Waffenſtillſtandes ſoll 
namentlich benutzt werden, um durch die Preſſe, durch 
reaktionäre Deputationen und Adreſſen, welche von 
Mitgliedern des Herrenhauſes, des preußiſchen Volks⸗ 
vereins u. ſ. w. ausgehen, die Feſtigkeit an einer ge⸗ 
wiſſen Stelle zu erhöhen und die ſchon angedeutete 
Maßregel einer großen rettenden That einzuleiten. — 
Ihre Königl. Hoh. der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin ſind auf der im Canton St. Gallen gelegenen 
Villa Sr. Königl. Hoheit des Fürſten von Hohenzol⸗ 
lern, Weinburg, angekommen und werden daſelbſt zum 
Beſuche der fuͤrſtlichen Familie einige Tage verweilen. 
Im Kreiſe derſelben beabſichtigt auch der Kronprinz 
am 18 d. M. die Feier ſeines Geburtages zu begehen. 
— den 16. Die hier anweſenden konſervativen 
Deputationen, aus Landgeiſtlichen, Lehrern, ehemaligen 
Militärs dc. deſtehend, machen auch dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten und andern Mitgliedern des Kabinets ihre 
Aufwartung. — Die „Elberfelder Zeitung“ erinnert 
daran, daß auf den 3. Februar nächſten Jahres das 
funfzigſährige Stiftungsfeſt der Landwehr fällt und 
empfiehlt auf dieſen Tag eine allgemeine National- 
feier. — Den 17. Der Kriegeminifter v. Roon hat 
heute eine Reiſe nach der Schweiz angetreten und 
wird in etwa dier Wochen hiether zurückkehren. — 
Wie der „Pudliziſt“ aus ſonſt gut unterrichtetet Quelle 
pernimmt, würde binnen Kurzem von Seiten der Krone 
eine Proklamation an das Land erfolgen, welche ſich 
über das Verhalten der Staatsregierung gegenüber 
den beiden letzen Beſchlüſſen der beiden Häujer des 
Landtages ausführlich ausſprechen fol. 7 

Kaſſel, 14. Oktober. Im Miniſterium iſt ein 
Entwurf zum Erlaß einer Amneſtie wegen politiſcher 
Vergehen ausgearbeitet worden. Das Schickſal dieſer 
Vorlage in letzter Inſtanz iſt ſehr zweifelhaft, 


19. „ 1468. 


München, 12. Oktober. Der Ausſchuß des 
deutſchen Handelstages hat heute mit allen Stimmen 
gar zwei aus Oeſterreich anerkannt, daß der Eintritt 

eſterreichs in den Zollverein unmöglich, der Fortbe⸗ 
fand des Zollvereins und des Handelsvertraged unter 
Verkehrserleichterung und einer Aufhebung der Zwi⸗ 
ſchenzölle zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein da— 
gegen wünſchenswerth ſein würde. Hannover ſcheint 
zur Vermittelung geneigt. — Nach der amtlichen 
„Wien. Ztg.“ wird die Königin Maria von Neapel 
nach kurzem Aufenthalt im Urſulinerinnen⸗Kloſter zu 
Augsburg ſich wieder zu Ihrem Gemahl nach Rom 
begeben. 

Defterreich. Im nächſten Jahre ſoll in 
Wien ein Kongreß deutſcher Fürſten ſtattfinden, nem⸗ 
lich derjenigen, welche mit Oeſterreich die bekannten 
identiſchen Roten nach Berlin abgehen ließen. Es 
wird ſich auf dem Kongreſſe um eine Reform des 
deutſchen Bundes handeln. 

Frankreich. Der Temps enthält einen don 
Duvernois verfaßten und „Frontieres du Rhin“ 
(die Rheingrenze) überſchriebenenen Attikel, der Auf⸗ 
ſehen erregt hat. Derſelbe richtet ſich gegen die Ans 
ſprüche, welche die franzöſiſchen Blätter, namentlich 
die Opinion Nationale, auf den Rhein erheben, und 
bemerkt: Die Conſtituirung der Nationalitäten ſollte 
den Frieden ſichern. Dieſes konne aber gewiß nicht 
dadurch erreicht werden, daß Frankreich ſich zu glei⸗ 
cher Zeit auf Unkoſten der Anderen vergrößere. — 
Der Stand der italieniſchen Frage iſt nach der Nüd- 
kehr des Kaiſers aus Biarritz eben ſo dunkel geblieben, 
als er es vorher war. Nichts ſoll gethan und nichts 
beſchloſſen werden, wodurch man für die Zukunft nicht 
vollkommen freie Hand behielte. — Alle Berichte der 
Präfekten ſprechen ſich höchſt günſtig über das Er⸗ 
gebniß der diesjährigen Ernte, jo wie der Weinleſen 
aus. Der Ertrag der Getreideernte wird auf über 
100 Millonen Hektoliter angeſchlagen, was mit den 
noch übrigen beträchtlichen Beſtänden mehr als den 
Konſum befriedigen wird. — Der „Moniteur“ vom 
16. d. pudlizirt ein kaiſerlichet Deeret, durch welches 
Herr Drouyn de bHuhs zum Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten an Stelle des Hrn. Thouvenel, deſ— 
ſen Entlaſſungsgeſuch angenommen worden iſt, er— 
nannt wird. 


Italien. Nach den neueſten aus Paris her⸗ 
übergedrungenen Symptomen verſpricht man ſich hier 
kaum etwas Anderes als die Aufrechterhaltung des 
status quo. — Eine Deputation der Laſtträger zu 
Genua hatte ſich am 8. d. M. zu Gakibaldi begeben 
und war von demſelben heizlich begrüßt worden. 
Eine an demſelben Tage bei dem Kranken erſchienene 
Deputation von Engländern überreichte fünf Adreſſen 
und erhielt die Versicherung, daß er (Garibaldi) nach 
wie vor auf ſeinen Planen beharre und dabei mehr 
als je auf Englands Volk rechne; übrigens werde er 
nächſtens ein Manifeſt an Europa erlaſſen und darin 
wichtige Enthüllungen machen. — In Sizilien herrſcht 
Ruhe. Der außerordentliche Kommiſſar des Königs, 
Kommandeur di Monale, hat dort eine Proklamation 
erlaſſen, welche daran mahnt, daß Freiheit nicht mog⸗ 
lich iſt ohne Ordnung. Die in Palermo verhafteten 
Meuchler haben vor Gericht wichtige Geſtandniſſe 
gemacht. — Aus Neapel, 13. Oktoder wird teler 
graphirt: Man hat hier eine bourboniſtiſch⸗ klerikale 
Verſchwörung entdeckt. Die Polizei hat die von den 
Verſchwörern mit Nom geſuͤhrte Correſpondenz mit, 
Beſchlag belegt. — Am 5. Oktdr. iſt der erſte Eiſen⸗ 


bahnzug direkk von Neapel nach Rom gefahren. 


Naum 1 Sgr. 6 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


Sonnabend, den 18. October. 


1862. 


Rußland. Warſchau, den 12. d. Seit 
den Hinrichtungen iſt hier eine große Ruhe eingetre⸗ 
ten; die Agitationspartei ſcheint ſeit der Entdeckung 
ihrer Organiſation und ſeit Abführung des Grafen 
Zamoyeli nach Petersburg einen neuen Oberationsplan 
zu verfolgen. — Die Verordnung der Regierung in 
Betreff der Militärkonſkription giebt neuen Stoff zur Un⸗ 
zufriedenheit. Sämmtliche Ackerbauer des Königsreichs 
und ſämmtliche Gutsbeſtzer find frei von Militärdienſte, 
und nur von der ſtädtiſchen Bevölkerung ſoll die nö⸗ 
thige Anzahl Rekruten ausgehoben werden. Auch iſt 
der Adminiſtrationsrath des Königreichs michi 
alle gewöhnlichen Prärogative zur Befreiung vom Mi⸗ 
litär für diesmal zu beſeitigen und fämmtliche taug⸗ 
liche Individuen ohne Ausnahme auszuheben. Die 
neue Verordnung wegen Looſens zum Militärdienſt iſt 
einſtweilen ſiſtirt, wodurch ſich wieder ein neues Feld 
zu Beſtechungen der Beamten eröffnet. — Zwei Fa⸗ 
kultäten der neuen Univerfität, die mediziniſche und 
die philoſophiſche, find bereits eröffnet und über 100 
Studirende immatrikulirt. Die polptechniſche Schule 
in Pulaw iſt ebenfalls ſchon im Gange. — Die 
Grundbeſitzer Podoliens hatten eine Adreſſe an den 
Kaiſer beſchloſſen und darin gefordert, mit dem Kö⸗ 
nigreich Polen vereinigt zu werden. Nach einem 
Telegramm aus Brody vom 13. d. hat der Gouber- 
neur von Podolien die weiteren Berathungen des Adels 
in Kamieniet gehemmt, den Sitzungsſaal geſchloſſen, 
und ſich geweigert, die Adreſſe zur Beförderung an 
den Kaiſer anzunehmen. Der Adels-Marſchall Ko⸗ 
nidy, der die Adreſſe direkt nach Petersburg einge⸗ 
ſchickt, iſt verhaftet worden. 

Petersburg, den 14. Ein kaiſerlicher Ukas 
promulgirt die Grundprincipien zu einer Gerichtsorga⸗ 
niſation, durch welche eine Trennung der Juſtiz von 
der Verwaltung und Geſetzgebung ausgeſprochen wird. 
Die Gerichtoinſtanzen beſtehen aus dem Friedensrich⸗ 
richter, der Friedensverſammlung, Arrondiſſementsge⸗ 
richten und dem Senat in Petersburg als Caſſations⸗ 
hof. — Die Arrondiſſementsgerichte erhalten Geſchwo⸗ 
rene aus allen Ständen; Addokatenkammern werden 
geſchaffen. Es iſt eine Commiſſion aud dem Reichs- 
rath beauftragt, die betreffenden Detailgeſetze, auch be— 
züglich des Notariats ſofort auszuarbeiten. 


— 


Provinzielles. 


Culm. (8) In hieſiger Stadt ſpielt eine 
Budgetfrage, die verwandte Seiten mit der großen 
Staatskriſis, in der wir uns augenblicklich befinden, 
unverkennbar darbietet. Der hieſige Magiſtrat hat bei 
Beſezung des Rectorats der Bürgerſchule die durch die 
Städteordnung den Stadtverordneten gewährleiſteten 
Rechte bei Anſtelung von Gemeindebeamten und Feſt⸗ 
fteilung der Gehälter ſolcher Beamten fo beeinträchtigt, 
daß ſich dieſelben in ihrer letzen Sitzung gezwungen 
ſahen, zur Wahtung ihrer Rechte den Beſchluß zu tal 
fen, über den Magiſtrat Beſchwerde bei der Königli⸗ 
chen Regierung zu führen. In dieſem Beſchluſſe heißt 
es: „4) Um der Verſammlung eine Garantie zu ge⸗ 
währen, daß von jetzt ab nicht weitere Jahlungen aut 
ſtädtiſchen Kaſſen geleistet werden, die weder im Etat 
vorgeſehen noch von den Stadtverordneten ſpetiell be⸗ 
willigt find (8 67 d. Ste O) beſchließt die Verſamm⸗ 
lung: Die Verwalter ſtädtiſcher Kaſſen und inebefon- 
dere der Gemeinde⸗Einnehmer Hoffmann werden bei 
eigener Verhaftung angewieſen, fortan nur ſolche Zah⸗ 
lungen aus den von ihnen verwalteten ſtädtiſchen 
Kaſſen zu leiſten, welche entweder im Etat vorgeſehen, 


oder durch amtlich beglaubigte Abſchrift eines Beſchluſ⸗ 
fes der Stadtverordneten ausdrücklich verificirt find. 
Sollte der Magiſtrat Anſtand nehmen, dieſem Be⸗ 
ſchluſſe beizutreten, ſo ſoll die Vermittelung der Regie⸗ 
tung in Anſpruch genommen werden. Schon jetzt ift 
aber der Königlichen Regierung von dieſem Beſchluß 
durch obige Beſchwerde Kenntniß zu geben.“ 


Marienwerder, 14. Oktober. (Gr. Geſ.) 
Die durch den Tod des Ober-Staats⸗-Anwalts Ger⸗ 
lach erledigte Stelle, welche bisher proviſoriſch durch 
den hieſigen Staats-Anwalt verwaltet wurde, iſt ſeit 
dem 1. d. wiederum definitiv durch den bisherigen 
Staats⸗Anwalt des Danziger Stadt⸗ und Kreisgerichts 
b. Grävenitz beſezt. Auch ſoll das Collgium des hie⸗ 
ſigen Apellationsgerichts um ein neues Mitglied ver⸗ 
mehrt werden, wie überhaupt bei faſt allen Collegien 
erhebliche Veränderungen vor ſich gegangen ſind. — 
Auch dier hat ſich ein ſehr fühlbarer Wohnungsman⸗ 
gel herausgeſtellt, der manche Familie genöthigt hat, 
für längere Zeit ein theures Unterkommen in den Gaſt⸗ 
däuſern zu ſuchen. Eine Folge dieſes Mangels iſt, 
daß bei den ſehr hohen Miethepreifen auch die Grund⸗ 
ftüde dedeutend im Werthe geſtiegen find. — Vor 
einem zahlreich verſammelten Publikum fand geſtern 
die Einweihung der neuen Tochterſchule ſtatt, mit 
deren Bau der Bauinſpektor Erdmann im Sommer 
b. J. betraut worden war. 


Danzig, 13. Oktober. Die Zuſtimmungsadreſſe 
an unſere Abgeordneten iſt, da der Schluß der Sitzun⸗ 


gen wahrſcheinlich in den nächſten Tagen devorſteht, 
bereits nach Berlin abgeſandt worden. Die Zahl der 


dis jetzt eingegangenen Unterſchriſten beträgt 3000. 


Die namentlich aus dem Landkreiſe noch zu erwarten⸗ 


den Unterſchriften ſollen ſpäter nachgetragen werden. 


— Die ſtädtiſchen Behörden wollen den heimgekehrten 


Mannſchaften der „Arkona“ in Jäſchkenthal ein Jeſt 
geben, wozu 300 Thlr. bewilligt wurden. 


Königsberg, 13. October. Dem Vorſtande 
des hieſigen Kunſtvereins iſt ſo eben die erfreuliche 
Nachricht zugegangen, daß die Benuzung des Mosko⸗ 
witerſaales zu feinen Ausſtellungen Aleerhochſtenorts 
geſtattet worden iſt — Den 15. (K. H. 3) Zu 
der vorgeſtern anberaumten Verſammlung von Urwäh⸗ 
lern hatte ſich wie vorauszuſehen, eine fo große Menge 
don Theilnehmern eingefunden, daß die weiten Räume 
ſie nicht zu faſſen vermochten und Hundette und aber 
Hunderte vergeblich Eingang ſuchten. Die Verſamm⸗ 
lung wurde dom Kaufmann Herrn Stephan eröffnet, 
welcher Herrn Profeſſor Möller zum Vorſitzenden in 
Vorſchlag brachte, der, durch Acclamation dazu erwäblt, 


nach wenigen einleitenden Worten Herrn Prediger Dr. 


Rupp zu dem angekündigten Vortrage das Wort er⸗ 
Begrüßt von dem rauſchenden Beifall der ver⸗ 
enge hielt darauf Dr. Rupp eine Rede 
über die Ereigniſſe der letzten Landtagsſizung und das 


theilte. 
ſammelten 


Verhalten des Abgeordnetenhauſes. Am Schluſſe des 
S vielfach von den lebendigſten Zeichen des 

eifalls unterbrochenen Vortrages wurde dem Redner 
Seitens der Verſammlung ein dreimaliges Hoch aus⸗ 
gebracht. Hierauf wurde nachſtehende Reſolution ein⸗ 
ſtimmig angenommen: „Die hier unterzeichneten Wäh⸗ 
ler des Königsberg⸗Jiſchhauſener Kreiſes erklären hier⸗ 
mit, daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ihre 
volle Pflicht gethan und ihren wärmſten Dank für 
ihre ebenſo feſte, als gemäßigte Haltung bei Wahrung 
der berfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes verdiene. 
Sie erklären zugleich, daß ſie nur die Slimme des ge⸗ 
ſezmäßig gewählten Abgeordnetenhauſes als die Stimme 
des preußiſchen Volkes gelten laſſen können.“ Dieſe 
Aeſolution ſoll, mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt, 
ſpäter veröffentlicht werden. Schon in dem Verſamm⸗ 
lungslokale fanden maſſenhafte Unterzeichnungen ſtatt. 


Tilſit, 13. Oktober. Nach einer geſtern hier 
eingetroffenen Depeſche iſt der Contrakt über den Bau 
der beabſichtigten Tilſit-Inſterdurger Eifendahn zwi⸗ 
ſchen den dazu bevollmächtigten Comitee⸗Mitgliedern 
und der engliſchen Baugeſellſchaft bereits adgeſchloſſen. 

In Bromberg haben die Wahlmänner de⸗ 


ſchloſſen, die Abgeordneten Senff und Peterſon bei 
ihrer Rückkehr feierlichſt zu empfangen. — Der von 
den hieſigen Wahlmännern beſchloſſene feierliche Em⸗ 
pfang unſerer beiden Abgeordneten wird auf den aus⸗ 
drücklichen Wunſch der letzteren unterbleiben. Beide 
Herren halten die Zeit für ſolche Kundgebungen nicht 
geeignet. „Wenn man Anlaß hat,“ fehreibt Herr 
Senff, „Trauer anzulegen, ſoll man nicht Feierlichkei⸗ 
ten beranſtalten.“ 


e 


Gefängniß verurtheilt. —- Am Freitag den 17. der Einw. 


welcher Säure ätzt man auf Glas? — Mit Flußſpathſäure. 
— 4) Ein Mitglied wünſcht die Aufnahme von Rechtsan⸗ 
wälten als Ehrenmitglieder in den Verein, um aus dem 
Gebiete der Jurisprudenz mitunter inſtruktive Vorträge zu 
hören. — 5) Einige ſchriftlich kundgegebene Wünſche richten 
ſich auf Erweiterung des geſelligen Lebens im Verein. 
Sollen nach Möglichkeit berückſichtigt werden. „ 

— gotterie. Die Erneuerung des Looſes zur 4. Kaſſe 
der Kgl. Pr. 126. Klaſſen. Lotterie muß ſpäteſtens am Dienfag 
den 21. d. Mts. erfolgen. 

— Der Eurnverein wird das Gedächtniß der Schlacht bei 
Leipzig morgen, am Sonntag den 19. d., durch ein Schau⸗ 
turnen und ein 3 im Schützenhauſe feiern. 

— Cheater. Am Donnerſtage d. 16. d.: „Ein Trödler“, 
Hakt. Schauſp. von Brachvogel. Der geiſtreiche und originelle 
Dichter hat mit dieſer Komödie aus dem bürgerlichen Leben 
der Gegenwart keinen glücklichen Zug gemacht und keinen 
ſonderlichen Erfolg erzielt. Die Kompoſition iſt mit ge⸗ 
ſchickter Hand ausgeführt, die Perſonen des Stücks originell 
und in ſich wahr, der Dialog glatt und voll feiner, aus der 
Beobachtung des Lebens hervorgegangener Reflexionen, allein 
der intereffante Stoff des Stücks eignet ſich entſchieden mehr, 
wozu ihn auch der Verf. zuerſt verarbeitet hat, für einen 
Roman und weniger für ein Drama. Dieſem fehlen inter- 
eſſante Situationen nicht, allein die Spannung geht dem 
Ganzen ab die Ausführung iſt zu breit. Die Vorſtellung 
that dem Stücke keinen Abbruch. Die hervortretenden Par- 
tieen waren angemeſſen beſetzt und ebenſo vertreten, wenn 
auch der Souffleur forthelfen mußte und das Suchen der 
Mappe mit den Zeichnungen im 4. Akte — ein Verſäumniß 
des Infpizienten — ſehr ſtörte. Die Titelrolle ſpielte Herr 
Mittelhaufen mit glänzendem Erfolge und bekundete durch 
dieſe Leiſtung, daß er als Mime an Kraft und Darftellungs- 
fähigkeit Nichts eingebüßt hat. Das beſetzte Haus ehrte ihn 
beim Schluß durch einen lebhaften Hervorruf. Von den 
übrigen Mitwirkenden nennen wir noch, obſchon alle ihre 
Pflicht nach Kräften gethan haben, die Herren: Walter „Ka 
binetsrath“, Ihſen „Hennigs“, Schindler „Edmund“, und die 
Damen Frl. Heuſer „Aſta“, Frl. Simon „Mathilde“, Frau 
Müller „die Baronin“, Frau Lingnau „Chriſtine.“ 


Lokales. 


Stadtverordneten -Sitzung am 15. Oktober. Anweſend 
waren die Herren: Kroll Vokſizender, H. Schwartz Schriftf. 
und außerdem 21 Mitglieder. — Vom Magiſtrate: Herr 
Syndikus Joſeph. 

Die Decharge wurde ertheilt: der St. Georgen -Hoſpitals⸗ 
Rechnung pro 1861, ebenſo der Sparkaſſen-Rechnung pro 
1860, wobei der Magiſtrat erſucht wird von der Eparkaffen- 
Deputation erwägen zu laſſen, ob es für die Sparkaſſe nicht 
förderlich wäre, wenn die Zinſen von den bei der Sparkaſſe 
niedergelegten Geldern früher als nach Ablauf des erſten 
Jahres berechnet würden und die Zahlung für das Spar- 
kaſſenbuch bei denjenigen Geldern fortfallen möchte, welche 
über 3 Monate niedergelegt find. — Vom Betriebs. Bericht 
der ſtädt. Gasanſtalt p. Juli und Auguſt c., ſowie von der 
Mittheilung des Bureaus des Abgeordnetenhauſes, betreffend 
die Magiftrats- Petition über die Ablöſung des Kirchen- Pa⸗ 
tronats, wird Kenntniß genommen. — Der Kämmerei. Kaſſen. 
Rechnung pro 1859 wird die Decharge ertheilt, bei der 
Rechnung derſelben Kaſſe pro 1860 werden mehre Monita 
gezogen, von welchen wir nachſtehende hervorheben. Die 
Vergünftigung der Töpfer, jedes beliebige Quantum Lehm 
für ein jährliches Entgeld von 1 Thlr. 10 Sgr. aus den 
Ziegelei-Gruben zu entnehmen, ſoll in Zukunft fortfallen und 
dieſelben jedem anderen Lehm-Konfumenten der ſtädt. Ziege 
lei gleich geftellt fein. — Bei Einziehung der Rauchfangs⸗ 
ſteuer iſt mehr erhoben worden, als feitens. des Magiſtrats 
an die Kgl. Regierung abzuführen iſt. Die Verſ. findet 
dieß nicht in Ordnung und beſchließt, daß die überhobenen 
Beträge pro 1860,62 den Hausbeſitzern 1863 angerechnet 
werden. — Die Verf. erſucht den Magiſtrat über etwaige Holzan- 
käufe der Bau-Deputation innerhalb 24 Stunden einen defi⸗ 
nitiven Beſchluß abzugeben, oder aber ein Mitglied zu er. 
nennen, welches ein für allemal das Recht hat für den 
Magiſtrat dergleichen Holzankäufe abzuſchließ n. — Zu 
Wahlaufſehern für die Neuwahl von 12 Stadtverordneten 
werden gewählt die Herren: Heins, Engelke, Rägber und 
Kaeyſerlingk. — Auf Antrag des Magiſtrats ſollen dem 
Lehrer Herrn Piontkowski für die Reinigung des Schul-Lo- 
kals auf der St. Jakobs-Vorſtadt 10 Thlr. jährlich gezahlt 
werden. — Das Ergebniß der Licitations-Verhandlung, be⸗ 
treffend die weitere Verpachtung des Kämmerei -Grundſtücks 
Altſtadt Nr. 400, wird genehmigt, der Magiſtrat bei dieſer 
Gelegenheit auch erſucht, darauf zu achten, daß Pachtverträge 
über die kontraktliche Zeit nicht ſtillſchweigend verlängert 
würden. Die Verf. findet es deshalb auch zweckmäßig, daß 
ein Magiſtratsbeamter mit der genauen Kontrolle über jene 
Pachtverträge betraut werde. — Auf Antrag des Herrn 
Adolph beſchließt die Verſ. den Magiſtrat zu veranlaſſen, 
daß ſofort ein Spibprahm für den Weichſel⸗Trajekt in Thä 
tigkeit geſezt werde. — Die Herren Dr. Paſſow, Dr. Bergen- 
roth und Adolph beantragen, mit den Kreiſen Thorn, 
Straßburg und Inowraclaw behufs einer Betheiligung zum 
Brückenbau über die Weichſel bei unſerer Stadt in Unter- 
handlung zu treten Die Verf. ſtimmt dieſem Antrage bei 
und beſchließt auf Antrag des Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes fer⸗ 
ner, daß, da ſeitens des Magiſtrats auf den Beſchluß der 
Verf. b. 1. d. in der Brückenangelegenheit (. Nr. 117 u. B.) noch 
keine Antwort eingegangen iſt, die 4 Mitglieder aus der Stadt- 
verordneten-Verſammlung für die ſpezielle Brücken-Commiſſion 
in nächſter Sitzung durch Stimmzettel gewählt werden ſollen. 
— Außerdem werden einige perſönliche Angelegenheiten er- 
ledigt. — 0 

— Schwurgericht. Am Dienſtag den 14. Der Knecht 
Theoph. Dymezynski aus Zlotterie, 20 Jahre alt, kathol. 
Konf., zweimal bereits wegen ſchwerer Diebſtähle beſtraft, 
wird wegen eines ſchweren Diebſtahls, den er am 16. Mai c. 
beim Einw. Kilanowski in Kaßczorek durch Einbruch und 
Einfteigen verübt hatte, zu 1 ¼ Jahre Gefängniß verurtheilt. 
— Der Einw. Joh. Zaſadski aus Goſtkowo, 46 Jahre alt, 
kathol. Konf., wegen 5 Diebſtähle bereits beſtraft, ſtahl im 
März d. J. durch Einbruch ein Schwein in Bartlewo. Er 
wird in Folge deſſen mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft. — 
Mittwoch, den 15. d. Die 66 Jahre alte Einwohnerfrau 
Anna Zuchowska aus Podgurz hatte aus Rache, weil ihr un- 
ter Anderem die Hausgenoſſen nicht genug Branntwein gege⸗ 
ben hatten, ein dem Eigenthümer Lewandowski in Podgurz 
gehöriges, bewohntes Gebäude vorfäglih in Brand geſetzt. 
Sie wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — Der 
Exekutor Leoh. Garski beim K. Kreisgericht zu Thorn hatte 
in feiner amtlichen Eigenſchaft empfangene Gelder unterfchla- 
gen, eine Urkunde gefälſcht und eine falſche Beurkundung 
ausgeſtellt und wurde deshalb mit 2 Jahren Zuchthaus, 150 
Thlr. Geld event. 1 Monat Zuchthaus beſtraft. 

— Am Donnerſtag den 16. 1) Lor. Kolaszinski, 2) 
Joh. Knels, 3) Ich: Brzeziezki Inſtleute und Franz Wis- 
niewski, Kutſcher, aus Piecewo beim Gutspächter v. Lyskow⸗ 
ski, ſtanden unter der Anklage mehrer Diebſtähle. Die ad 
1, 2 und 3 wurden verurtheilt wegen eines ſchweren Dieb- 
ſtahls zu 1 Jahre, refp. 9 Monaten Gefängniß und der ad 
4 zu 2 Jahr Zuchthaus. — Die unverehel. Ver. Wachowska 
wurde wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu 1 Jahr 


Inſer ate. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Sicherheit der Paſſage über die ſoge⸗ 
nannte polniſche Weichſelbrücke erfordert, daß 
während der Zeit der Reparatur derſelben nur 
Wagen mit einer Laſt von höchſtens 20 Centner 
dieſe Brücke paſſiren, welches hierdurch zur Nach⸗ 
achtung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß Zuwiderhandlungen eine Strafe von 5 Thlr. 
nach ſich ziehen. 

Thorn, den 6. Oktober 1862. 

Der Magiſtrat. 


Gänther's Kaffee-Haus. 
Sonnabend den 18. d. Mts. 
zur Feier der Schlacht bei Leipzig 


Concert 


und 
Plumenverlooſung. 


Anfang 6 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
Nach dem Concert 


Tanzkränzchen, 
wozu die Damen von mir eingeladen ſind. 


H. Günther. 
Sonntag, den 19. d. Mts: 


— alls 


in Hötel de Danzig. 
Entree 10 Sgr. 


5 Das Grundſtück, Altſtadt 297 iſt aus 
R freier Hand zu verkaufen. — Näheres 
i daſelbſt. — 


Duchsbaum Neuſtadt No. 126 verkäuflich. 


1 Meine Gaſtwirthſchaft Penſauer Ober⸗ 

Krug, bin ich willens vom 11. Novem⸗ 
ber zu verpachten und ſofort zu beziehen. Nähe⸗ 
res iſt zu erfahren bei dem Hofbeſitzer Herrn 
Tapper zu Penſau. 


Bekanntmachung. 


. Ein maſſives neugebautes Haus mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Nebengebäuden, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, iſt bei 2000 Thlr. Anzahlung unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Verſiegelte Of⸗ 
ferten unter C. B. befördert die Expedition bier 
ſes Blattes. f 


Math. Swigowski aus Beznica im Krs. Strasburg, 70 9. 
alt, wurde wegen vorſäßlicher Brandſtiftung freigeſprochen. 
2 Nn In der Verſ. am 16. d. hielt 
der K. Baumeiſter Herr Böhtke einen die Anweſenden höchſt 
anſprechenden Vortrag über den Kölner Dom und illuſtrirte 
denſelben durch Zeichnungen, welche er während des Vortra- 
es entwarf. — Herr Kaufm. Schirmer theilte darauf die 
eidensgeſchichte eines Schneidergeſellen aus Mecklenburg mit, 
welche einen manifeſten Beweis lieferte für die Schädlichkeit 
jeder Beſchränkung der Gewerbefreiheit und der Freizügig⸗ 
keit. — Fragekaſten. 1) Wie wird Maſchinen-Papier gefer- 
tigt? — Ueber dieſe Frage wird Herr Gymnaſiallehrer Dr. 
Butz in nächſter Verſ. einen Vortrag halten. 2) Ein Frage- 
fteller wünſcht zu wiſſen, wann er über die Weichſelbrücke 
nach dem jenſeitigen Ufer werde gehen könuen. Ihm wurde 
die tröſtliche Antwort, daß ſein Wunſch wahrſcheinlich im 
Sept. n. J. werde in Erfüllung gehen. — 3) Wie und mit 


Sonnabend den 18. d. Mts. 


Wurſtpicknick nachher Tan zvergnügen, 
im Komet auf der Moder, X 


wozu einladet Schwenk. 


Zur Berathung einer Adreſſe an 
unſere Abgeordneten Weese und 
Chomse findet Sonnabend den 18. er. Abends 
8 Uhr im Saale des Herrn Hildebrandt eine 
Verſammlung der Wahlmänner ſtatt. 

Das liberale Wahl-Comité. 


Alkinkinder-Dewahtauſtalt. 


In dieſen Tagen ſetzen wir die Liſte mit der 
Bitte um weibliche Arbeiten zur Weihnachts-Ver⸗ 
ſteigerung in Umlauf. Wir bitten, bei Frau Ju⸗ 
ſtizrath Kroll bis zum 20. November abgeben zu 
laſſen. Sollte eine unter den gütigen Geberinnen 
wider unſeren Willen mit der Liſte aus Verſehen 
übergangen werden, ſo wolle dies Niemand übel 
auslegen oder zum Nachtheil der guten Sache 
entgelten laſſen. 

Der Frauen Verein. 


2 Marinirten L ach 8, Schwedi⸗ 
ſchen B rata al, und geräucherte Ma⸗ 


krelen empfiehlt 
Aug. Mahle, 
Baderſtraße 61. 
F Herrenſtiefel, Knabenſtie⸗ 
u fel, Damengamaſchen, Kin⸗ 
— derſchuhe, gefüttert und ungef., 
= ſowie Gummiſchuhe in allen 
Größen empfiehlt 
3. S. Caro, 
Butterſtraße 144. 
Bei Ernst Lambeek in Thorn ſowie in 
allen übrigen Buchhandlungen iſt zu haben: 
H. Möller's allgemeines 
Haus⸗Thierarzuneibuch 
für den Bürger und Landmann. 


Darſtellung der ſowohl innerlichen als äußerlichen 
Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der 
Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde, und 
gründlicher Unterricht, ſie erkennen, zu verhüten 
und zu heilen. Nebſt Belehrungen über die rich⸗ 
tige Zucht, Wartung und Fütterung dieſer Thiere. 
Sechſte verbeſſerte und bereicherte Auf⸗ 
lage von Dr. J. E. L. Falke, Profeſſor in 
Jena. 2 Theile. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich beveu- 
tende Quanta von Eiche n⸗, Dirken- und 
Fichten-Klobenholz Ur. 1 hier ſowohl, wie 
auch in Preuß. Ceibitſch zum Verkauf auf⸗ 


ſtellen werde. Beſtellungen werden jederzeit ent- 
gegengenommen. 


Mühlenſteine! 


zu Roggen⸗ und Weizenmüllerei aus dem bekannt 
beſten Material des Bois de la Barre be la 
Ferlé gefertigt empfiehlt zu ſoliden Preiſen die 
Mühlenſteinfabrik von . 


Alb. Schaekel Neustadt-Magdeburg 


Franzöſiſche Roggenſteine werden je nach Verlan⸗ 
en zum Vorſchroten und Aus mahlen zu liefern 
een und halte mich den geehrten Conſu⸗ 
menten zur Annahme von Aufträgen beſtens 
empfohlen. 

Neuſtadt⸗Magdeburg. 

Alb. Schaekel. 
Mühlen- uud Mühlenſteinbruchbeſitzer. 

Herr Kohnert, Beſitzer der Stadtmühlen in 
Thorn iſt gern bereit Aufträge für mich in Em⸗ 
pfang zu nehmen, und jede wünſchenswerthe nä⸗ 
r No. 335 ift vom 1. November ein 

möblirted Zimmer zu vermiethen. 


Sernatt 105 eine Treppe ſind 2 Zimmer 
nebſt 2 Kammern ſofort zu vermiethen. 


J Schlesinger. 


* 


Leih bibliothets 


von 


Ernſt Cambeck. 


: Am 15. d. Mts. verſandte ich den 6. und 7. Nachtrag meines 
deutſchen Leih⸗Bibliothek⸗Cataloges an alle meine bisherigen 
und früheren geehrten Aonnenten mit den jetzigen für dieſe Anſtalt 
geltenden neuen, bedeutend ermäßigten Bedingungen für 
das Abonnement. Dieſelben ſind folgende: 


pr. Monat. / Jahr. / Jahr. 1 Jahr. 
für = — . 3 Aa 2 Sgr. — Thlr. ee Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. 
für 2 Büche nn 2% 720 „ „ e m, 
EF u 0.0. ı R rn er ae. 96 5 
x 


für 6—10 Bücher (für Auswärtige) — 1 Thlr. 1 „ 285 1 
Einzeln geliehen koſtet 1 Buch für 1—3 Tage 1 Sgr., für jede Woche 2 Sgr. 
Wem dieſe Nachträge nicht zugegangen ſein ſollten und wer der Anſtalt als Abonnement bei⸗ 
zutreten geſonnen iſt, den erſuche ich, die betr. Kataloge bei mir abholen zu laſſen. 


Ernst Lambeck. 


Perliniſche Cebens⸗Verſicherungs⸗Heſellſchafl. 


Die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen auf das 
Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thlr. zu billigen 
Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.) verſicherten Perſonen 
Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. 

Zufolge des Allerhöchſt beftätigten Beſchluſſes der General-Verſammlung vom 30. April 1862 
iſt für die künftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn⸗Autheil eine neue Ta- 
belle B, welche die bisherigen Sätze ſehr erheblich ermäßigt, eingeführt worden. 

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs-Arten wird im Bureau der Geſellſchaft, 
Spandauer⸗Brücke No. 8, ſowie von unterzeichneten Agenten derſelben bereitwilligſt erteilt, bei welchen 
auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen, und Verſicherungs-Anträge jederzeit angemeldet 
werden können. 

Berlin, den 1. October 1862. 

Hi errm. V. Schwartz in Thorn. Robert Wiert in Schwetz. 
Apotheker M Zoth in Inowroclaw. 


» Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mein Geſchäft Neuſtadt, 
Eliſabeth⸗Straße No. 88, mit dem heutigen Tage 
wieder eröffnet, und bitte ergebenſt um gütigen 


— Große 


Staats-Gewiun-Verloſung. 


Es findet in jedem Monat eine Ziehung ſtatt. 


Gewinne Fl. 200000, 100000, 50000, 30000, ruch. 

25000, 20000, 15000, 12000, 10000, 5000, Ae, den 15. Oktober 1862. 

4000, 3000, 2000, 117 mal 1000, 111 mal Schwanke 
300, 6333 mal 100 ꝛc. Bäckermeiſter. 4 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein 


Haus- und Küchengeräthegeſchaͤſt 
mit ſämmtlichen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln 
verſehen und empfehle ich ſolches dem geneigten 
Wohlwollen eines geehrten Publikums. 

R. Schmidt. 
Altſt. Markt Culmerſtraſten Ecke. 


SSS 


Es exiſtiren hierbei nur 28600 Looſe 
wovon 14800 Looſe Gewinne erhalten. 

Jedes Loos, welches in den erſten fünf Ziehungen 
herauskömmt, erhält einen Gewinn und ein 
Freiloos. 

Jedes Loos, welches bei der ſechsten Ziehung 
ohne Gewinn herauskömmt, erhält ein Freiloos 
zur nächſten Ziehung. 

Ein viertel Loos koſtet 26 Sgr. 


gung geſucht, und können Solche ſich ſo— 
©) fort bei dem dortigen Forſtamte melden. 
SOS 
Ein dunkelbrauner Wallach fehlerfrei, 4 Jahr 
alt und 4 Fuß hoch, ſteht bei mir billig zu ver⸗ 
kaufen. 3. Schlesinger. 


2 
Eau de Cologne philocome 
(Kölniſches Haarwaſſer). 
Bekannt unter dem Namen: 
Moras haarſtärkendes Mittel. ER 
Es giebt jetzt endlich ein Haarmittel, wel⸗ 
ches zugleich für das geſunde Haar zum ſchönſten 
Schmucke wird und doch auch das Haar vor 
allen Uebeln bewahrt und die bereits vorhandenen 
Fehler heilt oder wenigſtens in wohlthuender 
Weiſe lindert. Als ſolches hat ſich das „Kölni⸗ 
ſche Haarwaſſer“ überall bewährt. Man möge 
alſo um ſo mehr Vertrauen zu ihm haben, als 
ihm nicht in marktſchreieriſcher Weiſe ſolche Wir⸗ 
kungen zugeſchrieben werden, die nach den Natur⸗ 
geſetzen unmöglich find. pr. / Fl. 20 Sgr. 
pr. ½ Fl. 10 Sgr. 
Köln am Rhein. N 
A. Moras & Co. 
Echt zu haben bei Ernst Lumbeck in Thorn. 


werden, ſo erhält jeder Theilnehmer diejenige 
Ziehungsliſte, worin ſeine Nummer mit dem Re⸗ 
fultat verzeichnet ſteht. — Die Gewinne werden 
ſogleich nach jeder Ziehung ausbezahlt. Jeder— 
mann, welcher fi) von den vortheilhaften Ein- 
richtungen dieſes Unternehmens überzeugen will, 
beliebe feine Adreſſe dem Unterzeichneten anzuge— 
ben, worauf der Verlooſungsplan und nähere 
Auskunft gratis und Frameo überſchickt werden. 

Um einer reellen Bedienung und pünktlichen 
Lieferung der Freiloofe verſichert zu fein, be⸗ 
liebe man Aufträge direet zu wenden an das 
Looſe⸗Haupt⸗Depot 

Anton Horix 
in Frankfurt M. 

Briefmarken und Coupons werden an Zahlung 

genommen. 


halbes „ 1 Thlr. 22 Sgr. © . , 
77 ’ Z a Auf der Herrſchaft Neu-Grabia bei 

„ ganzes „ „ 3 Thlr. 13 Sgr. Podgurz werden Brettſchneider, Klafter⸗ — 
Die Ziehungsliſten werden pünktlich überſchickt 0 holzſchläger und ſonſtige Holzarbeiter bei 

und da bei der Schlußziehung alle Looſe gezogen 5 gutem Lohn und mehrjähriger Beſchäfti⸗ 

® 

2 


Auf dem Dom. Orlowo bei Ino⸗ 
. wraclaw ſtehen 2 zweijährige ol⸗ 
denburger Bullen zum Verkauf. 

Heute Sonnabend 


u = frifbe Wurſt — 
bei Wille. 


Er möblirtes freundliches Zimmer ift vom 1. 
November ab zu vermiethen bei 
Kirsch, Neuſtadt No. 15. 


200,000 Gulden Hauptgewinn 


der vom Staate garantirten großen 


Dlaals- Mewinn- Verlooſung 


Ziehung am 19. u. 20. November. 
Haupttreffer: Fl. 200,000; 2 & 100,000; Fl. 50,000; Fl. 30,000; Fl. 
25,000; 2 & Fl. 20,000; 2 4 15,000; 2 à Fl. 10,000; Fl. 6000; 
Fl. 5000; Fl. 4000; 117 4 Fl. 1000; 117 * Fl. 300; 

6333 à Fl. 100; ꝛc. ꝛc. 


Jedes Loos erhält außer dem getroffenen Gewinn noch ein Freiloos unentgeltlich 
zur nächſtfolgenden Ziehung und werden ſämmtliche Treffer laut Plan in baarem Gelde ſofort nach 
der Ziehung ausbezahlt. — 

Ein ganzes Original-Coos koſtet 3 Uthlr. 13 Sgr. 
11 halbes „ „ 1 „ 22 „ 
„ viertel 11 „ — 1 26.—7 


Wegen pünktlicher Auslieferung der Gewinne, ſowie der betreffenden Freilooſe, be’ 
liebe man ſich nur direct an das Haupt⸗Bureau des Unterzeichneten zu wenden. — Gefl. Auf⸗ 
träge werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effektuirt. — Ziehungsliſten 


erfolgen franco nach der Ziehung. g 8 b 
Carl Hensler in Frankfurt M. 
Staats⸗Effecten Handlung. 


Nur 268Silbergroſchen 


Baar oder gegen Poſt⸗Nachnahme koſtet bei unterzeichnetem Bankhauſe ein viertel Originalloos 
zu der am 19. und 20. November ſtattfindenden Ziehung der großen 


Stants-Gewinne-Verloofung, 
welche letztere in ihrer Geſammtheit 14800 Gewinne enthält, worunter ſolche von: 
Ev. Thlr. U 14,000, 57,000, 28,500, 17,000, 34,308, 1 1,400, 


3570, 6860, 5700, 2300, 1700, 1440, 570 x. c. — 
(Ganze Looſe koſten 3 Thlr. 13 Sgr. und halbe 1 Thlr. 22 Sgr. (Die Gewinne werden baar in 
Vereins⸗Silber-Thalern durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutſchlands ausbezahlt, 
welches überhaupt Ziehungsliſten und Pläne gratis verſendet. — Man beliebe ſich daher 


direct zu wenden an das Haupt- Depot 
Nh. aupt-Hepot bei 
bangen Fele ale Stirn & Greim in Frankfurt g. 


250000 Thaler, Haupllreſſer des neuen 


Staats-Eiſenbahn-Aulehens 


Ziehung am 1. November d. J. 


Hauptgewinne des Anlehens ſind: 
2 a Rthir. 25,000; 4 d Rthir. 20.000; 3a Rihtr. 18,000; 
3a Rihir. 16,000; 2a Rtütr. 15.000; 3a Rthir. 14.000; 
sa Hthlr. 12,000; 22 à Rihir. 10,000;3 à Rihir, SO00; 
zꝛc. ꝛc. bis Mtr. 1. — Pr. Ct. 


Da bevorſtehende Ziehung keine Serien, ſondern eine Gewinn⸗Ziehung iſt, ſo werden 
auch nur Gewinn⸗Nummern ausgegeben und muß jedes Loos bevorſtehender Ziehung zuverläßig einen 


Treffer erhalten. 

Ein Loos für obige Ziehung koſtet Rthlr. — 20 Sgr. 

Eilf Looſe 1 * " 17 or. 77 r. Crt. 
Gefl. Aufträge werden durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme 
prompt ausgeführt. — Auch werden Briefmarken in Zahlung genommen. — Ziehungsliſten erfolgen 


franco nach der Ziehung. 6 
Carl Hensler in Stankfurt M. 
Staats⸗Effekten⸗Handlung. 


Außer den Gewinnbeträgen wer— 


Grünberger Weintrauben kd . knappu mangelhgft 

TED Bis Ende Oktober: Epeife- 2½, — Kurtr. 3 ſ. d. Brutto Pfd, Kiſte u. ärztl. 
Anleitung gratis. — Traubenſaft z. Kur 7½ ſ. d. Fl., in jeder beliebigen Jahreszeit zu ge- 
brauchen. — Backobst :c.: Birnen 2-2 ½, geſch. 6, Aepfel 4, geſch. 6, Kirſchen 4, 
ſüß 6, Pflaumen 2 ½, ausgeſ. 3, geſchält 6, ohne Kern 6, m. Mandeln gefüllt 7½ |. p. Pfd. — 
Dampfmus (Kreide): Pflaumen 3, v. ½ Ctr. an 2½, Schneide 4, ſauer Kirſch 
4, ſüß 6, Aepfel 3 ſ. p. Pfd. — Eingem. Früchte: Ananas 30, Erdb. 20, andere 
Sorten 15 auch 12, Preißelb. 2, ſüß 5 f. p. Pfd. — Sätte: Himb. 9, Kirſeb, Erdb., 
Johb. 8, Gelees 15, wirkl. Weinmoſtrich 6 ſ. p. Pfd. — Wallnüſſe 3—3½ f. p. 
Sch. — Daueräpfel 1½ —2 thl. p. Schffl. — Alle Emballagen gratis. — Ferner beſte hieſ. 
Weine in Fl. u. Gebinden. — Preisliſten offerire franeo. — Beſtellungen erbitte franco u. verſichere 


prompteſte Bedienung. a 
Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Cheater in Thorn. 
Sonntag, den 19. Oktober. Zum erſten Mal: 
„Die Juden von Worms“, oder: „Die Kar⸗ 
tenſchlägerin im Waſſerthurm“. Hiſtoriſches 
Gemälde in 5 Abth. von Gaſſmann. 
Montag, den 20. Oktober. Auf allgemeines Ver⸗ 
langen: „Der Goldonkel“. Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 3 Abtheilungen und 8 Bildern von 
Emil Pohl. 
J. C. F. Mittelhausen. 


Kirchliche Nachrichten. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft: Den 12. Oktbr. Johanna Chatlotte Hen- 
riette, T. d. Schneiderm. Beutler, geb. d. 29. Auguſt. 

Getraut: Den 12. Oktbr. Der Schuhmachergeſ. An⸗ 
dreas Knorr m Maria Gerth. 

Geſtorben: Den 16. Oktbr. Guſtap, ein unehel. S. 
11 M. 28 T. alt, an Zahnkrämpfen. 


In der St. Marien⸗Kirche. 
Getauft: Den 12. Oktbr. Franz, S. d. Einw. An- 
dreas Szatkowski zu Weißhof. Stanislaus, S. d. Einw. 
Franz Sadeck zu Przyſiek. Den 16. Franz, ein unehel. 


Kind zu Gr. Mocker. 
Der Malergeh. Felix 


Getraut: Den 12. Oktbr. 
Gedkowski zu Neuſtadt, m. d. Jungfr. Victoria Kierzkowska 
zu Gr. Mocker. 

Geftorben: Den 15. Oktbr. Francisca, T. d. Ww. 
Cath. Kocinska zu Rubinkowo, 10 M. alt. an der Halsbräune. 
In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗ Gemeinde. 


Geſtorben: Den 15. Oktbr. Der Blankſchmidt An⸗ 
dreas Schütze sen., an Entkräflung, im 67. Lebensjahre, 


In der St. Georgen⸗Parochie. 
Getauft: Den 12. Oktbr. Guſtav Adolf, S. d. 


Tiſchlergeſ. Herm. Borkowski in Kulmer -Vorſtadt, geb. d. 
21. Septbr. 


Es predigen: 
Dom. XVIII. p. Trin. den 19. Oktober er. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. Gollekte für das Mi- 

litair-Blinden-Inſtitut in Marienwerder). 
Mittags 12 Uhr Herr Garniſonprediger Eilsberger Militair- 
gottesdienſt (darauf Communion). 
Beichte Sonnabend den 18. c. Nachmittags 4 Uhr. 
Nachmittags Herr Pfarrer Markull. 
Freitag den 24. October derſelbe. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. (Vor- und Nachmit⸗ 

tags Kollekte für die Militair-Blinden-Anftalt in Marien- 
werder bei Erinnerung an den Sieg bei Leipzig.) 
Dienſtag den 21. Oktbr. 8 Uhr Morgens Herr Pfarrer 
Dr. Güte. 
Mittwoch den 22. Oktb., Abends 5 Uhr Feier des jährlichen 
Miſſionsfeſtes. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 


„Vormittags 9 Uhr predigt Paſtor Rehm. 


Nachmittags derſelbe. 
Mittwoch, den 22. predigt Paſtor Rehm. 


Marktbericht. 
Thorn, den 18. Oktober 1862. 

Die Preiſe von Auswärts ſind abermals niedriger 
notirt, namentlich für Weizen. Die Zufuhren ſind ſehr 
mäßig. 

Es wurde nach Qualität bezahlt: 

Weizen: Wiſpel 48 bis 72 thlr., der Scheffel 2 thlr. bis 
3 thlr. 8 £ 

Noaaen: Wiſpel 40 bis 44 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
20 ſgr. bis 1 thlr. 25 ſgr. 

Erbſen: Wiſpel 36 bis 40 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
15 ſgr. bis 1 thlr. 20 ſgr. 

Gerſte: Wiſpel 28 bis 34 thlr., der Scheffel 1 thlr. 5 
for. bis 1 thlr. 12 fgr. 6 pf. 

Hafer: Wiſpel 20 bis 22 thlr., der Scheffel 25 ſgr. bis 
27 ſgr. 6 Pf. 

Nübſen: (Sommer) Wiſpel 68 bis 72 thlr., der Scheffel 
2 thlr. 25 ſgr. bis 3 thlr. 

Kartoffeln: Scheffel 12 bis 15 ſgr. 

Butter: Pfund 7 ſgr. bis 8 ſgr. 

Eier: Mandel 4 fgr. bis 4 ſgr. 6 pf. 

Stroh: Schock 5 bis 6 thlr. 

Hen: Centner 25 ſgr. bis 1 thlr. 

Danzig, den 16. Oktober. 

Getreide-Börſe. Ungeachtet am heutigen [Markte 
110 Laſten Weizen verkauft find, muß Kaufluſt und Stim⸗ 
mung doch gleich matt angegeben werden, und Preiſe von 
vorgeſtern ſind namentlich für die beſſeren Gattungen nicht 
zu bedingen geweſen. x 
— —— ͥͤ eenen 

Agio des Ruſſiſchen⸗Polniſchen Geldes. Polniſch Papier 
12 pCt. Ruſſiſch Papier 12 pCt. Klein-Courant 11 pCt. 
Groß-Courant 9 bis 10 pCt., Alte Silberrubel 9 pCt. Neue 
Silberrubel 6 pCt. Alte Kopeken 8 pCt. Neue Kope- 
ken 11½ pCt. 


— — — m 
Sem ine Zuges. un 
Den 16. Oktober. Temp. Wärme: 0 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 3 Strich Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll u. 0. 
Den 17. Oktober. Temp. Wärme: 1. Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll u. 0. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


